
keine VWiederholung der Inkarnation und dann auch keine lıschen Marıendogma vorliegt Anderseits werden alle
VWiederholung des Kreuzesopfters erblicken läßt! der kirchlichen und theologischen Anlässe, die NUur irgendwie
Entsprechung den christologischen Bestimmungen die Möglıchkeıit dazu biıeten, den Zusammenhang MIL

agcnh haben Das Geheimnis der sakramentalen Ver- der Propaganda des Friedens gebracht Das Sendschreiben
VO  3 VWort und Element der Selbstmitteilung des Patrıarchen Alexıus VO 11 Oktober ZUr 1500 Jahr-

Jesu Christı 1: MI un: dem TOt und VWeın 111 Feıer des Konzıls VO  - Chalcedon sıeht dem ogma der
von der Vorstellung Verwandlung des das untrennbaren Einheit der beiden aturen Christo die
andere ebenso ferngehalten sein WIC VO  — Trennung für uns unerschütterliche Grundlage des gottmensch-
des VO andern ıne Verwandlung, WI1C S1IC liıchen Lebens, dessen Mittelpunkt die Kirche Christiı
die Transsubstantiationslehre ıhrem W esen kennzeich- als das eiıch Gottes aut Erden 1St  «“ Der Patriarch hebt die
net besage Verdinglichung des Göttlichen un: damıt 1Ne Dogmen als erlösende un wirkende Wahrheiten hervor,
heidnische Verfälschung des Mysteriums die BANZCS Leben Gott bestimmen Die Einheit
Da 1ST reıiliıch WEeIt bıs truchtbaren Gespräch! Gottes un: des Menschen Christo 1STt Quelle un Grund-
Eın total anderes Seinsverständnis liegt hıer Vor W ıe vVver- Jage tür aller Kommunıon MItTt Gott Weg ZuUur Heı-
möchte Vogel der Unterschied VO  — SC1INECIM Freunde ligkeit un Heıligung alles Irdischen durch Hereintragen
Barth Nn sıch bemüht, der Einheit MI den Vä- der gottmenschlichen Beziehungen das Leben der Welt
tern der ganzcnh Kırche die Geheimnisse Gottes C1I- „Indem WILr dieses große Ereijgn1s feiern, lassen WIL u11l

kennen, jemals begreifen, w as Urs VO  — Balthasar noch mehr durchdringen VO gottmenschlıchen Sınn —-

Schlusse sSCINECS Buches über Barth tıefsıinn1g schreıibt Am Erdenlebens un VO Bewußlßtsein unserer Christen-
Ende dieser Weltzeit „wiırd die Leiblichkeit und Natur- pflicht aut da{ß WIr tatıger Koordinierung des mensch-
haftigkeit der Gnade nıcht mehr, WIC sıch der Hın- lıchen MIL dem göttlichen Prinzıp Selbstverleugnung
tälligkeit UuUNsecrer sterbenden Leiblichkeit INUS- dem Frieden den Menschen dienen, alles Hımm-

lische un: Irdische Christi auptsCH Daß SIC LU 1STt selbst Gnade Gnade des Kreu-
zZzes und noch mehr der sıch alle Nıchtigkeıt der VeOLr- (Eph 10)
orenen Natur verströmenden Eucharistie Der Protestant
bebt VvVor solcher Verschwendung zurück ob das Leben des Beziehungen ZUur griechischen Kiırche
Himmels der Torheıit solcher Verströmung nıcht doch

Das Moskauer Patriarchat, das N als Gastgeber großererstarre”? Und möchte die ırdische Kiırche schon nach
dem Bıld der hımmlischen, eschatologischen verstehen kirchlicher Feierlichkeiten un Zusammenkünfte auftritt
Wır ıhr diese Torheit lassen sıch naturalı- und auch Sommer VErgaANSCHNCNH Jahres Mittelpunkt

zroß angelegten kirchenpolitischen Aktivität Wafl,SICICN, dieser etzten Entfremdung sıch selbst als das
Umsonst strahlendsten enthüllen Schrei sah sıch außerstande, sıch be1 der 1900 Jahr-Feier der An-

der Kreuzesverlassenheit als die Übergabe des Geistes kunft des Apostelfürsten Paulus Griechenland vertreten
zu lassen Kirchliche Emigrantenkreise schreiben dıesVater und Welt, des Geıistes, der VO Leib AZUS den

Erdkreis erneuert.“ Verbot der SowjJets Die Reıise nach Griechenland dürfte
den russischen Hierarchen auch schon deshalb unerwünscht
SCWESCH SCIN, weıl die Zusammensetzung der Griechen-

Von zuständiger lutherischer Seıte wırd erklärt für die and Pılger aus der orthodoxen un: protestantischen Welt
bevorstehende Generalsynode der VeLKD Flensburg sehr den ökumenischen Versammlungen ahnelte, von deren
se1l 1Ne verbindliche Lehrentscheidung Sachen der Ent- Besuch die Moskauer Kırche auch AZUS anderen als polıtı-mythologisierung, die VO  } bestimmten lutherischen Kre1li- schen Gründen bisher absjieht.
schn betrieben un wird noch ıcht vorgesehen Patriarch Alex1us 1eß siıch gleichwohl nıcht nehmen, 1
Die Kirchenleitung habe lediglich dıe Absıcht die Synode Juni den Erzbischof Spirıdon VO  e} Athen ein Send-
durch Referate erster Fachkräfte über die Sachlage schreiben richten, dem die „orthodoxen Erzpriesterunterrichten Ob dann die Synode ine Erklärung der Uun:! alle Brüder Christo, die Ehren des uns allen
Bischofskonferenz erbıtten wird stehe often SEMEINSAMCN Lehrers und Apostels Paulus INMECIN-
Diese Nachricht aßt erkennen, daß Lehrentscheidungen gekommen siınd“, begrüßt.Sache der Bischofskonterenz seCcin sollen, e1in Novum Erinnern WILr uns bei dieser Gelegenheit früheren
der Geschichte der evangelischen Landeskirchen Nach der Schrittwechsels 7zwıschen Alex1ıus un dem seinerzZEIL1gCcNStellungnahme VO  3 OKR Schieder Nürnberg, (vgl berhaupt der griechischen Kırche, Erzbischof Damaskı-
Herder-Korrespondenz Jhg 234) erschien auch uns 1NOSs Im Junı 1948 protestiertec dıe VO  $ der I
1iNCc rasche Entscheidung fraglich weıl SIC die Einheit chischen Regierung angeordnete Exekution VO  3 Geiseln
der überfordern un: ıhre theologischen Fakul- un torderte Damaskınos aut solle für die griechischedezimieren würde Außerdem beanspruchen die Kırche erklären, da{fß SIC derartıge Methoden verurteıle
theologischen Fakultäten, Z die VO  e} Göttingen, die Damaskinos W 16S$ SCIHMET Antwort auf die Friedens-
Ausübung des Lehramtes für sıch selbst! bemühungen der griechischen Kırche Bürgerkrieg hın,

die aber VO  - den Aufständischen hintertrieben wurden,
„weıl ıhre Antführer den £fanatıschen Materialisten un

OSKauer Aktivität 1mM Sommer 1951 Verfolgern der cQristlichen Religion gehören, die ure
Heıilıgkeit sSCIL Jangem kennt un: die WIL NUuU  - unsererseit:

Die Moskauer Patriarchatskirche stellt ıhre n atıg- kennengelernt haben“
keit ausschließlicher den Diıenst der Friedens- „Grenzenlos 1STt die Erhabenheit der göttlichen Weiısheıt

un: der Kraft, die AUS dem Verfolger Christiı Saulus denpropaganda (vg]l Herder-Korrespondenz Jhg 12
542) So CS nıcht wunder daß bıs heute keine Verkünder un Apostel Christı Paulus machte diesen

offizielle Stellungnahme des Patriarchats ZU katho- Gedanken stellt Alexıus den Anfang sC1NCS$ oben CI-
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wähnten Sendschreibens den Erzbischof Spirıdon In Dafß Polen 1e] regeln g1bt, lıeßen die Reden
Sonderheit begrüßt die griechische Kırche und teilt iıhre durchblicken, die anläßlich der teierlichen Inthronisation
geistliche Freude »” Geiste der Eıinheit un der ganNzCh des Metropolıten Julı der Warschauer
Fülle UuNseIcCcs brüderlichen Herzens nıcht ohne den Hın- Kathedrale gehalten wurden Die Wırren den kırch-
WCI1S, „dıe rechtgläubige Kırche se1l stark und grofß liıchen Kreisen und die Depression der orthodoxen
ıhrer Einheit Bevölkerung, hieß CS, muüfßten 1U  — überwunden werden,

und dıe Tage der Wiedergeburt für die heilıge Or-
Die polnıschen Angelegenheiten thodoxie ıcht fern W as MIt der Person des Metro-

politen Makarıus der ordnungshalber UVO von den
Mıtte Junı trat 1116 Delegation der polnischen orthodoxen polnischen Bischöfen gewählt wurde tür 1Ne Bewandt-Kırche Führung des Erzbischots Timotheus Mos-
kau C1IN, VO der russischen Kırche die Entsendung

1115 hat, der Exarch der Ukraine, Metropolıit Johan-
NCcs VO  - K1eWw un Galıizıen, der der Spıtze der USS1-für die Besetzung des noch vakanten Metro- schen Delegatıon Mm:! IMI rumänıschen un: bulga-polıtan-Katheders VO  ; Warschau gee1gneten Hierarchen rischen Kirchenführern erschienen Wafr, MI genügendererbitten Deutlichkeit Der HMEUE Metropolit INOSC die ıhm bevor-

Der VWeg dieser Lösung der polniıschen Wırren (sıehe stehende apostolische Aufgabe ebenso erfolgreich bewäl-
Herder-Korrespondenz Jhg 10 Uu551- WIC die Predigt der Orthodoxie der West- un:
schen Sınn wurde dadurch vorbereitet, dafß Ina  — sich der
Kanones der Okumenischen Konzile ENTISANN, dıe Zur Kon- Karpatho Ukraine Makarius 1ST Ehrenmitglied der Mos-

kauer Geıistlichen Akademie tür Verdienste die
St1TtUlerunNg des Bischofskonzils, als höchstem rgan Beseitigung der Unıon SCHHECIMNM bisherigen Kirchenbezirk
autokephalen Kirche, die Mindestzahl VO  — VIier en- Interessant 1STt die (ım regelmäfßigen TIurnus wechselnde)den Bischöfen tordern Die drei polnıschen Bischöfe hatten Zusammensetzung des Synods, der MI dem
daher 31 die Errichtung vVviertfen Eparchie Patriarchen die Ernennung des Erzbischofs Makarius Vel-
der Warschauer Metropolie beschlossen Die NCUE Eparchie fügte Zu dieser eıt gehörten ıhm VO  —3 fünt Mitgliedernumfaßt das Gebiet VO  3 Gdingen-Stettin Nach C1N-

gehender Beurteilung der rage Besetzung des VOI-
alleın reı MItL missionarıschen Aufgaben betraute, autf

stellten dıe Bischöfe Außenposten stehende Bischöfe d nämlıch diıe Metro-
waıstfen Metropolıtan Katheders polıten Bartholomäus VO  —_ Nowossibirsk und Barnaul und
fest dafß S1C m0 Bewußfßtsein des schicksalsschweren ugen- Eleutherios VO  3 Prag un der Erzbischof Boriıs VO  3 Berlın
blicks un der Verantwortung VOTLr Gott, Kıirche un He1- und Deutschland
Mat nıcht die Kraft sıch fühlen, die schweren Verpflich-
tungen des zukünftigen Metropoliten un Steuermanns Autokephalie für dıe T’'schechoslowakei?der orthodoxen Kirche Polen aut sıch nehmen, und
daß S1IC weder sıch noch den Geistlichen und Auch die Kırche der Tschechoslowake; scheint iNz  1-

Gläubigen der polnıschen autokephalen orthodoxen Kır- schen gute Fortschritte gemacht haben un lernt
che Kandıdaten finden, der verantwortungs- Beispiel der russıschen orthodoxen Kirche“. SO drückte
vollen Postens würdıg ware sıch der Leiter des staatlichen Ressorts für Kirchenfragen,
Welcher Ausweg bot sıch A da oftenbar keiner der pol- Eckart, während der Feier des fünfjährigen Bestehens des
nıschen Bischöfe „würdig Wafr, Oberhaupt der CISCHNCNH tschechoslowakischen Fxarchats AUuUS, die 3 Maı Prag
Kırche werden? In der Resolution des polnischen abgehalten wurde „Durch die Person des Exarchen des
Bischotskonzils VO: 19 51 die WIr9 heißt Moskauer Patriarchats IST die Orthodoxıie der Tschecho-

slowakeı test INITt der heldenhaften orthodoxen Kiırcheweılter „Die Geschichte der Kırche bezeugt da sıch die
regıionalen Kırchen aAhnlichen Nöten MI der Bıtte der verbunden, die sıch während des V aterländiti-
Hılfe die Bruderkirchen wandten Unsere Kırche schen Krieges als C1iMN Ltreuer Bundesgenosse des SOW Jet-
Fleisch VO Fleische der russiıschen Kırche mufß sich volkes seinem Kampf den Faschismus CI WICS,
ihrer Notlage natürlicherweise die Multter- heute aber Cin folgerichtiger Kämpfer tür die Erhaltung
kirche Hılfe wenden, der Überzeugung, dafß die des allgemeinen Friedens 1ST

heilige autokephale russische Kırche iıhr solche zute1l Im Maı wurde ferner Beteiligung VO  w 15 000 ortho-
werden aßt doxen Pilgern der Jahrestag der Beseitigung der Unıion
Die polnische Kirchendelegation erbat daher die kano- VO  - Ushgorod un: dem kleinen ÖOrt
nısche Überschreibung russischen Hıerarchen 1 die T’scherteshnoje ı der Ost-Slowake:j begangen.
Jurisdiktion der polnıschen Kirche, un ZWAar „  n Per- Das FExarchat hat ı den etzten tünt Jahren die Zahl der
sönlıchkeıit, die nach Möglichkeit M1 der eigenartıgen Geıistlichen und Gläubigen erheblich vermehren können,
Struktur des kirchlich-relig1iösen Lebens Polen (Tradı- teilt das „Journal des Moskauer Patrıarchats MIL In
tıonen, Gebräuche), dıe dem rechtgläubigen olk unseres Prag zibt gleichwohl Ur VIiCI orthodoxe Kırchen Die

kanonischen Voraussetzungen ZUur Bildung Bischofs-Landes Jahrhunderten ZUur Gewohnheit wurde, CNS
15t konzıls als Schster nstanz der autokephalen Kıiırche sınd

Am 15 Junı verfügten der Patriarch un der Synod iınsotern gegeben, als SeIt CIN1SCI eıit bereıts VIieET

die Entsendung des Erzbischofs Makarıus (Oksiuk) nach Eparchien gibt (vgl Herder-Korrespondenz Jhg
Polen Dieser War Eparchialbischof VO  —_ Lemberg- Tarno- Z50) Die neueste Nummer der Berliner orthodoxen
pol un sSCIt 1948 gleichzeit1ig VO  } Ushgorod-Munka- Zeitschritt spricht bereıts VO  — autokephalen Kırche
tschewo des galizisch karpatho-russ1- der Tschechoslowake:i Im Hınblick aut C1M panortho-
schen Raumes, dem nach dem Krıeg dıe Unierte Kırche doxes Konzıl Von dessen Planung INa  z} wiıeder
lıquidiert worden WwWar, Er hatte rüher ı Cholm studiert hört (vgl Herder-Korrespondenz Jhg 67); be-
und 1STt augenscheinlich ein Kenner der polnisch- deutet die tschechoslowakiısche Autokephalie tfür die Seite
russıschen Grenzgebiete. der von Moskau geführten Kırchen wichtigen
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timmenzuwachs Von den Bischöten sınd der Prager Menschen mıiıt dem Anblick überirdischen Friedens
Metropolit un der Eparchialbischof VO  - Preschau Rus- un 1ST W 16 1Ne unauslöschliche Leuchte, die mMIiIt den
CM goldenen un blauen Zwiebelkuppeln der altehrwürdigen
Während sCciNer Kommandierung nach Moskau über- Kiırchen Z Hiımmel lodert Bezaubert VO Anblick des
brachte Metropolit Eleutherios dem Metropoliten Nıkolai, Klosters, tuhren die georgischen, rumänischen un bul-
der durch SC1MH Auttreten aut den internationalen kommu- gyarischen Walltahrer orgen des St Sergius- T’ages
nistischen Friedenskongressen etzter eit jel VOo  - sıch nach Sagorsk das MmMIt sC1INCHM Straßen un: Tuncn Gärten
reden machte, die Doktorkette der Prager Jan Hulfßs- die alte Einsiedelei VO  —_ allen Seıten umgibt Das ebhafte
Fakultät Die Professoren Dr nık un: Hromadka hatten Treiben der Menschen VOrTr den heiligen Pforten ZEIZLE
Begleitschreiben überbringen lassen, die Sınne der schon die teiertäglıche Stiımmung der Gläubigen, die Zur

NSChH Beziehungen abgefaßt N, die Metropolit 1ıko- Liturgie herbeigeeılt. Im Innern des Klosters aber
laı bei sC1INCNMHN Besuchen der Tschechoslowakei errichten ZCIBTE sıch der tiefinnerliche Friede des rechtgläubigen
konnte (vgl Herder-Korrespondenz Jhg 250) Feiertags dem Andrang der estlıch gekleideten Men-
Metropolıit Eleutherios wurde Jul: für Ver- schen VOTL den Kirchen, VOLT der lebenspendenden Quelle
dienste dıe 1SS10N und die Errichtung orthodoxer des hl Serg1us, se1inecen heiligen Gebeıinen, un den
Lehranstalten der Tschechoslowakei die Ehrenmitglied- JUNgSCH un betagten Gesichtern MIL ıhrem Ausdruck der
schaft der Moskauer Geistlichen Akademıiıe verliehen Selbstversenkung un: Gebetsstimmung Als dreı Patrı-

archen, drei Metropoliten und sıeben Erzbischöfe und
Aktivität Nahen Osten Bischöfe ML Dutzenden VO:  e} Priestern und Diakonen ZUur

Liturgıie schritten, mMsaumte 1Ne dichtgedrängte Men-
Eınen starken Eindruck Von der russischen Gastfreund-
schaft nahmen die Vertreter der israelıschen Behörden, schenmenge ıhren Weg An diesem Gottesdienst nahm

auch 1116 Delegation der englischen Quäker teıl die VOdes Diplomatischen Orps un: des Patriarchats Jerusalem sowjetischen Friedenskomuitee eingeladen worden War.
MIt nach Hause, die Pfingsttag Einladung des Den Höhepunktder gottesdienstlichen eremonıen bıldeteBischofs VWladimır, Leıter der russıschen Geistlichen Mıs- jedoch WEN1LSC Tage spater die Liturgie ı der Epiphanien-
S1iON 1 Palästina, gefolgt Di1e feierliche Lıiturgie Kathedrale des Patriarchen, die $ dem iınzwischen C111-der russiıschen Karthedralkirche Jerusalem zelebrierte getroftenen Patrıarchen VO  3 Antiochien un Assıstenzder Erzbischof Athenagoras VO'  —_ Sebaste, der hernach der Oberhäupter VO  3 tünt orthodoxen Kırchen geleitetbeim Festtagsmahl 'Toast aut die Gesundheit des wurde. Alexander IIL., der ı wieder die GelegenheıitPatrıarchen VO  3 Moskau ausbrachte Bischof Wladimır wahrnahm, Liebe un: Verehrung tür Rußland
antwortete MMI Toast auf dıe Gesundheit des selig- bekunden, wurde VO  e} seinen russischen Gastgebern die
sten Patriarchen VO  S Jerusalem Ehre un: Vorrangstellung eingeraumt dıe ıhm als OSTt-
Die Von Moskau unabhängiıge orthodoxe Welt 1SE VO  } lichem Patriarchen zukommt.dem Liebeswerben der russischen Kirche den Jerusa- Bald kam das sowjJetische Friedensthema ZUr Sprache. Denlemer Patrıarchen schr beunruhigt und seht diesen der Höhepunkt dieser Besprechungen biıldete 23 Julı diegleichen Gefahr, die das Patriarchat Antiochien durch Zusammenkuntt der Kirchenoberhäupter Moskauerrussischen Beziehungen geraten 1St (vgl Herder- Patriarchat, ein Aufruf die Christen aller WeltrtKorrespondenz Jhg 20) beschlossen wurde Die Einordnung der kirchlichen kti-

die offizielle Politik zeIgtE sich gleichsam SY IM-Vier-Patriarchen Treffen Moskau bolisch den verschiedenen Empfängen un: Besuchen
Hınsichtlich des Patriarchen VO  3 Antiochien erhielten diese beim Vorsitzenden des Rats für die Angelegenheiten der

orthodoxen Kırche, Karpow Das übliche Auftreten Kar-Befürchtungen 1NCUEC Nahrung, als S1' Alexander 111 autf
Einladung des Patriarchen Alexıus Juli nach Moskau POWS un sC1NCSs Stellvertreters be1 diesem un: ähnlichen
begab Kurz hier bereits die Oberhäupter Anlässen wirft CI EeIgCENALLIYECS Licht auf die Trennung

der Kirche VO: Staat WI1C s1e der Sowjetverfassungder georgischen, rumänıs  en un: bulgarischen Kirche, die
Patriarchen Kallistrat Justinıan un der locum tenens festgelegt 1St. Zum Empfang des Patriıarchen VO  — Antı-
Metropolit Kyrıll VO  _ Plowdiw eingetroffen, mmM- ochien hatte sıch Karpow o  a persönlich auf den Flug-

platz begeben.189001 MITt der russischen Kırche das Gedenken des populären
russıschen Heiligen Serg1us VO  _ Radonesh begehen Die In dem Aufruf die Christenheit hieß eCs?* 1C Kirche
auswartıigen (jÄäste besichtigten die Tredjakowsk:i) Galerie, Christi steht ıcht abseits VO:  e} den Nöten der Menschheit,

sondern dient ihr mit der Erfahrung ıhres Lebens unden Kreml] die Moskauer Untergrundbahn und dıe Aus-
stellung der Stalın ZU 70 Geburtstag gemachten Ge- ıhrer Gnade Im Lichte der Wahrheit des Gottmenschen-
schenke Nach den Besuchen den Moskauer Kıiırchen Lums des Sohnes Gottes esteht dieser Dienst der Kiırche
außerten SIC siıch schr beeindruckt VOo der Frömmigkeıt darın, daß der Christ die Liebe Gott MITL uße-
und der großen Zahl der Gläubigen Iuns seiner menschlichen Kräfte sC1INCM Leben VCI-

In Stimmungsbild AUuUsSs dem Dreifaltigkeits-Kloster bındet Das verlange aber den Kampf das OSse  D
VOTr den LToren Moskaus, das die Grabstätte des Serg1us allen SC1INECIN Erscheinungsformen, und unserer eit
bırgt, heißt Das Iro1ze Sergijew-Kloster ZOZ SeIt der Kampf das Elend die Unterdrückung
jeher die Herzen der orthodoxen Pilger mIit seinen Heıilıg- un Ungerechtigkeit gerade den Christen die besten
tumern, Klostergottesdiensten un: seCINCI kırchlich-russi- Bundesgenossen finden Um mehr SCc1 Christenpflicht

für den Frieden 7zwiıschen den Menschen un Völkernschen Schönheit Auch heute, den agen stürmischen
Autfbaus un: technıscher W under, den Tagen des nten- wiıirken W ıe Nnu  3 die regionalen orthodoxen Kırchen

Kampfes MItt der Gefahr, die durch rıeg un Zer- seinerzeıt die Stockholmer Erklärung ZUr Achtung der
StOFrUNg droht überrascht das Kloster des Sergıus die Atomwaftfen unterzeichnet hätten, geben s1e heute der



e ir

Forderung der Völker nach Abschluß Friedenspaktes haben wırd Seıit Januar dieses Jahres gibt die Eparchial-
zwischen den Großmächten iıhren egen verwaltung der deutschen Eparchie 99080 dem Verlagsort
An erster Stelle unterschrieb der Patriarch VO  v Antıochien Berlin-Karlshorst 1NC Zeitschrift heraus, deren 'T ıtel Die
Danach wurde dem Metropolıiten Alexander Von Emessa Stimme der Orthodoxie und deren Motto Auft daß Sic

(Kırche VO  —; Antiochien) die Wüuürde Magısters der alle 118 (Joh 17 21) programmatisch die Absichten
Theologie honoris der Leningrader Geıistlichen 1€ Stimme der Orthodoxie heißt
Akademıiıe übertragen. Dem Katholikos-Patrıarchen VO  w den eintührenden Bemerkungen der Redaktion, „wiırd
Georgien übertrug dıe Moskauer Geistliche Akademıie die gebührender Beachtung des Lebens der russisch-
Wüuürde Ehrenmitglieds. orthodoxen Kirche gleichzeitig auch die Annäherung Z W1-

Nach ıhrer Abreise aAus Moskau ZCIgLEN sıch die Kırchen- schen allen nıchtorthodoxen christlichen Konftessionen des
oberhäupter sichtlich beeindruckt Der rumänısche Patrı- estens un der Orthodoxie des Ostens auf der Grund-
arch schrieb Zum viertenmal besuchte ıch Moskau MI Jlage der kirchlichen Gnadentülle un Wahrheit Öördern
seiNem maJestätischen Kreml MIT sSCINCN Kırchen, denen Zur grundlegenden Aüufgabe macht sıch die Stimme der
sıch die Gläubigen drängen mMIt SCINCHN Museen, SCINECTI Orthodoxie den Dienst der Sache des Friedens
modernsten Untergrundbahn MIL Kulturparks, diıe mi1t den Menschen und insbesondere der Aussöhnung un:
Jugendlichen überfüllt siınd mM1 den schönen modernen Vereinigung der der Fremde le&benden orthodoxen
Bauten der Universıität der Krankenhäuser und anderer Erzpriester, Priester und Laien MmMIt der russıschen Multter-

In dem Zusammentreften mIL Zehn-Einrichtungen kıirche ı Gestalt ıhres gesetzliıchen Vertreters, des Mos-
tausenden vVon Gläubigen konnten WILr uns VO  3 ıhrem kauer Patriarchats.“
unwandelbaren Friedenswunsch überzeugen ıhrer Die kırchlichen EmigrantengruppeneAauUSZUSDP1C-
grenzenlosen Hıngabe den großen Führer der SOW Jet- len, ı1ST be1 ıhren Zerwürftnissen keine schwierige Aufgabe
völker Stalın Auch der bulgarısche Metropolıt Kyrill tür die Moskauer Kirche Besonders scharfe Angriffe
2ußerte sıch anerkennend über die Frömmigkeıt der Mos- werden C die synodale Kirche des Metropoliten Ana-
kauer Die russische Kırche SC1 dıe Bewahrerin des STAasıus gerichtet Diese Gruppe milıtanter orthodoxer
Glaubensgutes un der kanonischen Struktur un daher Kirchenleute vergiftet buchsträblich IN übler ede
„die Hoftnung aller kleineren regionalen orthodoxen un: bösen Gedanken die Atmosphäre des orthodoxen
Kıirchen ı Sachen der Bewahrung un Verbreitung der kirchlichen Auslands Der Gei1ist des Friedens und der
Rechtgläubigkeit“. Liebe, der Geıist brüderlicher Eınıgung 151 den Karlo-
Das Oberhaupt un 111C Delegation der albanıschen iftzern tremd Als Kronzeuge die Karlowitzer
orthodoxen Kırche, der Moskau 1ıJa gute Beziehungen wırd og Berdjajew IMI Artıkel AUuUs dem Jahre
unterhält ehlten bei der eindrucksvollen Kundgebung 1926 angeführt dem sıch der EMISTIEITE russische Ge-
der kirchlichen Kommuniıon > WIC die Zusammenkunft schıchts- un Religionsphilosoph schärfstens die

Moskau gCeNANNL wurde Man sıch daß der Unterdrückung der Gewissenstreiheit durch den ONaTr-
orthodoxe Erzbischof Christophorus VO:  — Albanıen Ende chistisch-reaktionären Emigranten Synod aussprach Weı-
1949 „WCESCH SCINCI profaschistischen Täatıgkeit während vr heißt Dıie rechtgläubigen Gotteshäuser und das
der iıtalienischen Besetzung durch den Bischof VO  . Korıitza, Mönchtum, die das russıische rechtgläubige olk lıebt,
Paıssı10s, ErSeLZT. worden Wr Paıssıo0s, der gleichzeitig sind oftenbar von den Karlowitzern politische un:
Metropolıit VO  - Tırana wurde, fand be1 den östlıchen miılıtärische Stäbe verwandelt denen die Vorbereitung
Patriarchen keine Anerkennung seCciNCI offenbar CcCin p.. der kırchlichen Herde für Kreuzzug das
lıtisch inspirıerten VWahl, und 1STt nıcht ausgeschlossen, russische rechtgläubige olk iınnerhalb der betrie-
da{fß die Moskauer Gastgeber Rücksicht zuf den — ben wırd Und WEeNN der Metropolıit AÄAnastasıus
wesenden atriarchen VO  - Antiochien nehmen mußften. Prawoslawna)a Russ]) VO  3 der Reinigung Rufßlands
Um die albanısche Kirche nıcht kurz kommen durch 1NCe „NCUC Taufe Feuer un: Blut spreche,
lassen, hatte Patrıarch Alexıus schon Maı 11 ele- die Absıichten schon völlıg klar ber Gott der Herr
gyatıon nach Tırana entsandt, die Osterglückwünsche habe die Emigranten nıcht ZUT Anzettelung VO  —_ Po-
der russischen Kiırche überbringen. STOMCNHN 11185 Ausland geschickt sondern „iıhre Aufgabe

besteht darın, dıe Erhabenheit und Größe der Ortho-
doxie den anderen Konfessionen ZCISCH und VOLr ıhnenNeuer Exarch für Westeuropa die Schönheit und Friedensliebe der slawischen Seele

Der russısche Erzbischof für Berlin und Deutschland Boris, bezeugen, iıhre Liebe 7A30 E Heımat und ZUr SanNnzCch Welt
der dem Kirchenpräsidenten Nıemöller die Einladung des Freıilich schreıibt Erzbischof Borıs Autrut
Moskauer Patriarchen überbrachte, wurde Oktober 1äßlich SC1INCTI Ernennung ZU Exarchen, ” unscrer Be-
MITt der Wahrnehmung des Amts des Fxarchen für West- trübnis können WILr unls außerhalb der renzen unserer

CUFroODa beauftragt Das kirchliche Emigrantenblatt Prawo- gelıebten Heımat nıcht des WTGr kırchlichen Friedens
slawnaja Russ]y ıll ertahren haben, der Erz- rühmen Unsere russısche Orthodoxie der renzen
bischof VO  } Canterbury bemühe sıch tür Borıs WE Bleibe unseIres Vaterlandes bjetet C1MN treudloses Bıld CC Indem

London einzuri  ten Nachdem noch nıcht Borıs ÜT ınıgung dem Moskauer Patriarchat aut-
möglich War den für das arıser Exarchat vorgesehenen ruft, versichert CI, SC1 bereıt, „Jedweden Vorschlag, VO  -

Erzbischof Photius auf seincnNn Posten entsenden (vg] welcher Seıite auch komme, ı der Richtung all-
Herder-Korrespondenz Jhg 4 311 Jhg mM Kirchenfriedens anzunehmen“.

250 hat Moskau 1Ne6 Lösung gefunden die W est- Es bleibt abzuwarten, ob Borıs gelingen wırd SCWISSC
CUropa einschließlich Deutschlands ZEMEINSAMECN Tendenzen 1ı sCiNEer West--)Berliner Gemeinde, die auf
Kirchenbehörde unterstellt un: damıt ine fühlbare Kon- den Anschlufß die Emigrationskirche abzıelen, end-
ZCNIIErUNG der kirchenpolitischen Intentionen 1ı Gefolge gültig abzuwehren.


